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r 6 L I B E R P R I M U S 

tum deus in cumbens báculo, qu od dextra gerebat , 
'omina pr incipiis' inquit ' inesse soien t , 

ad pr imam vocem t ímidas advert it is aures, 
et visam pr imum consulit augur avem. 

templa paten t auresque deum, nec lingua caducas 
concipit ulla preces, dictaque pon dus haben t .' 

desierat Ianus. nec longa silen tia feci, 
sed tetigi verbis ult ima verba meis: 

'quid volt palma sibi r ugosaque carica' dixi 
'et data sub n iveo can dida mella cado?' 

'omen ' ait 'causa est , ut res sapor ille sequatur 
et peragat coeptum dulcis ut annus iter .' 

'dulcía cur den tur , video: st ipis adice causam, 
pars mihi de festo ne labet ulla tuo.' 

r isit et 'o quam te fallun t tua saecula' dixit , 
'qui st ipe mei sumpt a dulcius esse pu t as! 

vix ego Saturn o quemquam regnan te videbam, 
cuius non an imo dulcia lucra foren t , 

t empore crevit amor , qui nunc est summus, h aben di: 
vix ult ra, quo iam progrediatur , habet , 

plur is opes nunc sun t quam pr isci t empor is ann is, 
dum populus pauper , du m n ova Rom a fuit , 

dum casa Mar t igen am capiebat parva Q u ir in u m , 
et dabat exiguum flumin is ulva t orum. 

Iuppiter an gusta vix totus stabat in aede, 
in que Iovis dext ra fict ile fu lmen erat, 

fron dibus orn aban t quae nunc Capitolia gemmis, 
pascebatque suas ipse senator oves: 

nec pudor in st ipula placidam cepisse quietem 
et fen um capit i subposu isse fuit , 

iura dabat populis posit o m od o praetor arat ro, 
et levis argenti lammin a cr imen erat, 

at post qu am for tun a loci caput extulit h uius 
et tet igit su m m o vert ice Rom a deos, 

creverun t et opes et opu m fur iosa cupido, 
et, cum possidean t plur ima, plura petun t . 

ERSTES B U C H · J A N U A R 17 

Auf den Stab in der Rechten gestützt, entgegnete Janus: 
«Immer enthält der Beginn Zeichen der Zukunft bereits. 

Ängstlich aufs erste Wort sind bei euch die Ohren gerichtet, 
Immer den ersten Flug schaun die Auguren sich an. 

Offen sind Tempel und Ohren der Götter: Die Zunge, die betet, 
Tut's nicht umsonst; was sie sagt, hat dabei immer Gewicht.» 

Janus hatte geendet; doch ich, nicht lange verstummend, 
Fügte dem letzten Wort gleich eine Frage noch an: 

«Was soll die Dattel als Gabe und was die runzlige Feige, 
Was in dem weißen Krug schimmernder Honig dazu?» 

«Vorzeichen sind sie dafür, daß die Süße den Dingen auch nachfolgt, 

Daß das begonnene Jahr angenehm ende den Lauf.» 
«Süße Geschenke versteh' ich; doch sage mir auch noch, warum man 

Geld schenkt, damit ich das Fest wirklich als Ganzes begreif'!» 
Lachend sagte er: «O wie schlecht kennst du dein Jahrhundert; 

Glaubst du doch, süßer als Geld wäre ein Honiggeschenk! 
Selbst als Saturnus regierte, da sah kaum einen ich, dessen 

Herz nicht Gewinn an Gold als etwas Süßes empfand! 
Habgier wuchs mit der Zeit und ist jetzt wohl am größten geworden; 

Steigerung drüber hinaus gibt es jetzt kaum noch für sie! 
Jetzt gilt der Reichtum mehr als einst zu den Zeiten der Ahnen, 

Als die Bevölkerung arm, neu unser Rom hier noch war, 
Als Mars' Sohn, den Quirinus, die kleine Hütte noch aufnahm, 

Klein das Lager war, das Schilfrohr vom Flusse ihm bot. 
Kaum konnte Jupiter aufrecht in seinem Heiligtum stehen, 

In seiner Rechten der Blitz war nur aus einfachem Ton. 
Laub nahm man fürs Kapitol als Schmuck - heut sind es Juwelen - , 

Und ein Senator war selber ein Schafhirt zugleich. 
Schande brachte es nicht, sanfte Ruhe auf Strohwerk zu finden, 

Auf ein Kissen von Heu niederzulegen das Haupt. 
Recht sprach der Prätor dem Volk am eben verlassenen Pfluge; 

Hatte man Silberblech, war's dünn auch nur, galt's als Vergehn. 
Doch seit das Glück dieses Orts dessen Haupt erhob, seit mit dem Scheitel 

Roma hoch hinauf, bis zu den Göttern gar, reicht, 
Wuchsen die Schätze, mit ihnen der Wahnsinn der Gier nach den Schätzen; 

Immer erstrebt man noch mehr, wenn man das meiste schon hat. 
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quaerere,  ut  absumant,  absumpta  requirere  certant, 

atque  ipsae  vitiis  sunt  alimenta  vices: 

sic  quibus  intumuit  suffusa venter  ab  unda,  215 

quo  plus  sunt  potae,  plus  sitiuntur  aquae, 

in  pretio  pretium  nunc  est:  dat  census  honores, 

census  amicitias;  pauper  ubique  iacet. 

tu  tarnen  auspicium  si  sit  stipis  utile,  quaeris, 

curque  iuvent  nostras  aera  vetusta  manus?  220 

aera  dabant  olim:  melius  nunc  omen  in  auro  est, 

victaque  concessit  prisca  moneta  novae, 

nos  quoque  templa  iuvant,  quamvis  antiqua  probemus, 

aurea:  maiestas  convenit  ipsa  deo. 

laudamus  veteres,  sed  nostris  utimur  annis:  225 

mos  tarnen  est  aeque  dignus  uterque  coli.' 

finierat monitus.  placidis  ita  rursus,  ut  ante, 

clavigerum  verbis  adloquor  ipse  deum: 

'multa  quidem  didici:  sed  cur  navalis  in  aere 

altera  signata  est,  altera  forma  biceps?'  230 

'noscere  me  duplici  posses  ut  imagine'  dixit, 

'ni  vetus  ipsa  dies  extenuasset  opus, 

causa  ratis  superest:  Tuscum  rate  venit  ad  amnem 

ante  pererrato  falcifer orbe  deus, 

hac  ego  Saturnum  memini  tellure  receptum:  235 

caelitibus  regnis  a  love  pulsus  erat, 

inde  diu  genti  mansit  Saturnia  nomen; 

dieta  quoque  est  Latium  terra  latente  deo. 

at  bona  posteritas  puppem  formavit  in  aere, 

hospitis  adventum  testificata  dei.  240 

ipse  solum  colui,  cuius  placidissima  laevum 

radit  harenosi  Thybridis  unda  latus, 

hic,  ubi  nunc  Roma  est,  incaedua  silva  virebat, 

tantaque  res  paucis  pascua  bubus  erat, 

arx  mea  Collis  erat,  quem  volgo  nomine  nostro  245 

nuncupat  haec  aetas  Ianiculumque  vocat. 

tunc  ego  regnabam,  patiens  cum  terra  deorum 

esset,  et  humanis  numina  mixta  locis. 
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Raffen , ver sch wen den will man , Versch wen detes wieder er raffen , 
Gr ad durch den W echsel dabei werden die Last er genäh r t . 

So geh t ' s Men sch en , bei denen der Bauch von der W assersuch t an sch woll: 
Tr inken sie W asser , dan n wäch st ihnen der Du r st um so meh r . 

Gelt u n g hat h eut nur das Geld , es br in gt die Am t er , es br ingt auch 
Fr eun dsch aft en ; überall gilt : Ar m u t st reckt n ieder den Man n ! 

D u aber fragst , ob es etwas Gu t es bedeutet , wen n Geld man 
Sch en kt , un d w ar u m es uns freut , kr iegen das Kupfer geld wir? 

Ku pfe r gab einst man , jetzt gilt das Gold als das bessere O m e n ; 
Neu es Geld hat gesiegt , älteres r äumte den Plat z! 

Mag mir das Alt e gefallen - auch mich er freut ' s, ist mein Tempel 
Gold en : Für einen Got t ziemt auch die W ür de sich jet zt ! 

Loben wir früh ere Jah r e, so leben wir doch nun mal h eute; 
Beider lei Sit te gebüh r t Eh r e im nämlich en Maß !» 

Dam it Schloß  seine Mah n un g. Ich r ich te wie vorh er sch on an den 
Sch lüsselt r agen den Got t w iederum freun dlich das W or t : 

«Viel h ab ' ich zw ar sch on gelern t , doch w ar u m nur sieh t auf dem As man 
Vorn einen doppelt en Kop f, h in ten das Bild eines Sch iffs?» 

«Daß  du im doppelt en Bild mich erkennen kan n st », gab er zur An t w or t , 
«W enn mit der Län ge der Zeit n ich t auch die Prägun g ver sch wan d. 

Bleibt n och der Gr u n d fü r das Sch iff! Der sich elt ragende Got t fuh r 
Q u e r durch den Er dkr eis damit , kam bis zu m tuskisch en St rom. 

H ier — ich er innre mich — wur de dan n au fgen ommen Saturn us, 
Den aus dem h immlisch en Reich Jupit er hat te verbann t . 

Lan g h ieß  desh alb saturn isch der h iesige Volksst amm, die Lan dsch aft 
Nan n t e man Lat iu m auch , weil sich der Got t dor t verbarg. 

Fr om m aber prägt e die Nach w elt das Sch iff auf die kupfern en Mü n zen ; 
Nach w eis ist ' s, daß  als Gast ein stmals h ier an kam der Got t . 

Ich bew oh n e das Lan d , dessen linke Seite der gelbe 
Tiber mit seiner Flu t , ruh ig sich wälzen d, bespült . 

H ier , w o jetzt Ro m ist , da grün te ein stmals ein Ur w ald , un d was so 
Gr oß  werden sollt e, das bot wen igen Rin dern ihr Gr as. 

Mein e Bu r g w ar der H ü gel , welch em gemeinh in in dieser 
Zeit meinen Nam e n m an gab, also Jan icu lum nenn t . 

Dam als war Kön ig ich , als die Er de n och Göt t er t rug un d im 
Lan d h ier das Göt t ergesch lech t n och mit den Men sch en sich t raf. 


